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Formalia
12-Punkt, 1,5-zeilig. Schriftart Arial, Times New Roman. Es muss unbedingt auf einen ausreichenden Heft- und Korrekturrand geachtet werden; folgende Seitenränder sind üblich: 
oben - 2,5, unten - 2, links - 3-4, rechts - 2,5.

Korrektes Zitieren

I. Funktion von Zitaten und Fußnoten in einer wissenschaftlichen Arbeit
· Herkunftsangaben von Thesen, Argumenten und Gedanken („Schutz geistigen Eigentums!“)
· Verweis auf weiterführende Literatur und/oder vergleichbare Quellen
· knappe zusätzliche Erklärungen zum wissenschaftlichen Text

II. Zitat und Paraphrase
· Zitat: wörtliche Übernahme einer Formulierung aus einem anderen Text („direktes Zitat“)
· Nachweis: 
· buchstaben- und zeichengetreue Übernahme in Anführungszeichen
· Auslassungen oder Hinzufügungen sind durch […] zu kennzeichnen 
· genaue bibliographische Angabe der Vorlage
· Verwendung: Beschränkung auf 
· Quellenzitate 
· wesentliche Schlüsselstellen der Forschungsliteratur
· Sekundärzitat: Übernahme eines direkten Zitats aus der Literatur oder den Quellen
· Nachweis: 
· buchstaben- und zeichengetreue Übernahme in Anführungszeichen
· Angabe des genauen bibliographischen Nachweises, den die Forschungsliteratur bzw. die Quelle nennt
· darauffolgend „Zitiert nach:“ und die genaue bibliographische Angabe der Forschungsliteratur/der Quelle, aus der das Zitat übernommen wurde
· Verwendung: 
· Beschränkung auf Zitate aus der Literatur bzw. Quellen, die nicht vorliegen und nur schwer beschaffbar sind
· Paraphrase: Wiedergabe von Aussagen einer Vorlage in eigenen Worten („sinngemäßes Zitat“)
· Nachweis: 
· Fußnote nach Satz oder Absatz, der auf der Vorlage beruht, mit bibliographischer Angabe
· Verwendung: 
· gewöhnliche und häufigste Art der Wiedergabe von Forschungspositionen



III. Die Darstellung der Fußnoten in einem wissenschaftlichen Text
· Fußnotennummerierung im Text durch hochgestellte Zahl; Bsp.1
· Fußnotennummerierung fortlaufend.
· Erstmaliger Quellen-/Literaturverweis: Volltitel
· Wiederholter Quellen-/ Literaturverweis: Kurztitel
· Nachname: Kurztitel, Seite.
· Wiederholter Quellen-/Literaturverweis in unmittelbar aufeinander folgenden Fußnoten:
· „Ebenda“ bzw. „Ebd.“, Seitenangabe (sofern wechselnde Seite der Vorlage).


IV. Die Grundsätze der formalen Gestaltung von Anmerkungen
· Eindeutigkeit der Titelaufnahme.
· Einheitlichkeit der Titelaufnahme.

V. Zitierstandards
Die folgenden Zitierregeln gelten für das Literaturverzeichnis. In den Fußnoten ist es üblich, zuerst den Vor- und dann den Nachnamen zu nennen.

1. Monographie
Nachname, Vorname: Titel. Untertitel, Erscheinungsort Erscheinungsjahr (Auflage: höher als 1? Dann hochgestellt hinter Jahreszahl).
Schulze, Winfried: Deutsche Geschichte im 16. Jahrhundert. 1500-1618, Frankfurt a. M. 19873.

2. Monographie mit Reihentitel
Nachname, Vorname: Titel. Untertitel, Erscheinungsort Erscheinungsjahr (ggf. Auflage: wie oben bei Monographie) (= Reihentitel, Bandangabe).
Haverkamp, Alfred: Aufbruch und Gestaltung. Deutschland 1056-1273, München 1984 (= Neue Deutsche Geschichte 2).

3. Sammelwerk
Nachname, Vorname (Hrsg.): Titel. Untertitel, Erscheinungsort Erscheinungsjahr (ggf. Auflage: wie oben bei Monographie) (ggf.: = Reihentitel, Bandangabe).
Lieber, Hans-Joachim (Hrsg.): Politische Theorien von der Antike bis zur Gegenwart, München 1991 (= Studien zur Geschichte und Politik 299).
Bei mehreren HerausgeberInnen: Dipper, Christof / Speck, Ulrich (Hrsg.): 1848. Revolution in Deutschland, Frankfurt a. M. 1998.

4. Aufsatz aus einem Sammelband
[bookmark: _GoBack]Nachname, Vorname: Titel, in: Nachname, Vorname (Hrsg.): Titel des Sammelwerks. Untertitel des Sammelwerks, Erscheinungsort Erscheinungsjahr (ggf. Auflage: wie oben bei Monographie) (ggf.: = Reihentitel, Bandangabe), Seitenzahlen.
Schwan, Alexander: Politische Theorien des Rationalismus und der Aufklärung, in: Lieber, Hans-Joachim (Hrsg.): Politische Theorien von der Antike bis zur Gegenwart, München 1991 (= Studien zur Geschichte und Politik 299), S. 157-258.


5. Aufsatz aus einer Zeitschrift
Nachname, Vorname: Titel, in: Titel der Zeitschrift Jahrgang (Erscheinungsjahr), Seitenzahlen.
Greyerz, Kurt von: Stadt und Reformation. Stand und Aufgaben der Forschung, in: Archiv für Reformationsgeschichte 76 (1985), S. 6-63.

6. Internetseite
AutorIn (wenn angegeben), Inhalts- oder Seitentitel, ggf. Institution, vollständige URL, Abfragedatum.
Charter of the United Nations. Procedural History, in: Audiovisual Library of International Law (http://legal.un.org/avl/ha/cun/cun.html#, Zugriff am 26.06.2019).

Online-Periodika nach Schema 1.-6. zitieren und durch URL und Abfragedatum ergänzen!
Iris Schröder: Rezension zu: Dipper, Christof / Schneider, Ute (Hrsg.): Kartenwelten. Der Raum und seine Repräsentation in der Neuzeit, Darmstadt 2006, in: H-Soz-Kult (http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/rezensionen/2006-4-155, Zugriff am 15.5.2015).


VI. Das Quellen- und Literaturverzeichnis
· Quellen- und Literaturverzeichnis am Ende der Arbeit.
· Alphabetische Reihenfolge (nach Nachnamen).
· Vollständige bibliographische Angaben.
· Internetseiten je nach ihrer Funktion dem Quellen- oder Literaturverzeichnis zuordnen.
